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Spendenkonto 47 47
Sparkasse Kaufbeuren 
(BLZ 734 500 00) 
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Kaufbeuren, 14. August 2013

Liebe Freunde und Förderer,

könnten Sie sich vorstellen, eine Familie in Sri Lanka, Brasilien oder Äthiopien 
eine gewisse Zeit zu begleiten; ihnen zu helfen, ein menschenwürdiges Leben 
zu führen? 

Mit nur 10,00 Euro pro Familienmitglied und Monat können Sie, dazu beitragen, 
das Leben von Menschen zu verändern, die durch eine Katastrophe oder struk-
turelle Armut in Not geraten sind.

Wir können uns hier in Deutschland kaum vorstellen, was es bedeutet, wenn 
beispielsweise eine Mutter – nach dem viel zu frühen Tod des Vaters – plötzlich 
allein acht Kinder großziehen muss. 

So erging es meiner liebenswürdigen Schwiegermutter, Frau Thilagawathy 
Ganesh, in Sri Lanka. Sie lebte im Bürgerkriegsgebiet auf der Jaffna-Halbinsel, 
als mein Schwiegervater 1987 nach schwerer Krankheit plötzlich verstarb. 

Kumar, der gerade volljährige gewordene, einzige Bruder meiner Frau, 
übernahm daraufhin die Verantwortung für die Familie. 1993 lernte ich dann 
während unserer Hilfsmaßnahmen meine Frau Selvi kennen und wir heirateten 
noch im selben Jahr, sodass Amma (auf dem Foto rechts neben meinen beiden 
Töchtern und meiner Frau sowie meiner Schwägerin Papitha) nun einen sorgen-
freien Lebensabend verbringen kann.

Ich weiß also aus eigener Erfahrung, was es für eine Familie bedeutet, Hilfe zu 
bekommen, damit die Kinder ausreichend ernährt und gekleidet werden und 
eine Schule besuchen können.

Sehr geehrte Damen und Herren, helfen Sie uns durch die Übernahme einer 
Patenschaft, die jederzeit ohne Angabe von Gründen und ohne Kündigungs-
frist wieder beendet werden kann – und verändern Sie damit das Leben einer 
ganzen Familie!

Vielen Dank und möge Gott Sie dafür segnen!

Ihr

Wolfgang Groß

humedica e.V.,
Goldstr. 8, 87600 Kaufbeuren

4747 sparkasse Kaufbeuren
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Vielen Dank für
Ihre Spende!

www.humedica.org
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Liebe Freunde und Förderer, 
75.000 behandelte Patienten im Niger. Diese 
und andere gute Nachrichten im Innenteil.

PrAKtIKANteNtAg  
2014 vorgezogen 
Das qualifizierte Praktikum, das  
humedica in den Sachgebieten Inter-
nationale Projekte und Programme 
(IPP), Fundraising (FR) und Public  
Relations (PR) anbietet, stößt seit 
Jahren bereits auf ein breites Inte-
resse, entsprechend erreichen uns 
viele Bewerbungen für die begehrten  
Plätze. Um die passenden Kandida-
tinnen und Kandidaten kennenlernen 
zu können, laden wir eine ausgewähl-
te Zahl an Bewerbern zum jährlichen 
Praktikantentag ein. Der findet 2014 am 
Mittwoch, den 5. Februar, und damit 
erstmals früher im Jahr statt. Bewer-
bungen mit den üblichen Unterlagen 
für alle Sachgebiete bitte per Mail 
an: s.richter@humedica.org. Für die  
Bereiche PR und FR gilt eine Mindest-
zeit von drei Monaten, im Sachgebiet 
IPP erwarten wir sechs Monate. Die 
Praktika sind vergütet, zudem wird 
eine kostenfreie Unterkunft gestellt.
   http://www.humedica.org/hume-
dica/einsatzkraefte-und-prakti-
kanten-gesucht/index_ger.html

HumedIcANer werdeN 
Viele möglichkeiten der Hilfe
Es gibt unterschiedliche Formen der 
Unterstützung unserer Arbeit: Laufen 
gehört auch dazu. Wie das (ziemlich 
unkompliziert) funktioniert und welch 
großartige Ergebnisse möglich sind,  
erzählen wir Ihnen auf unserer Home-
page. 
» R u n 4 h u m e d i c a «  h e i ß t  d e r  
Benefizlauf zugunsten unserer Not- 
und Katastrophenhilfe, oder auch für 
ein konkretes Projekt, das die Läufer 
selbstverständlich frei wählen können.  

Laufen, Kuscheltiere verschenken,  
suchen, finden, weitersagen oder doch 
Einsatzmitglied? Es gibt viele Möglich-
keiten, heute zum humedicaner zu 
werden. Nutzen Sie eine! Danke! 
  www.humedica.org

PersONAlwecHsel IN der ZeNtrAle 
Neue mitarbeiterin bei Pr
»Wer neue Wege gehen will, muss alte 
Pfade verlassen.« Dies gilt leider auch 
immer mal wieder für die Personal-
situation in der humedica-Zentrale. 
Nach knapp vierjähriger Mitarbeit hat 
sich Ruth Bücker, Sachbearbeiterin im 
Bereich PR, entschieden, eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Ihre 
Nachfolge wird Lina Koch antreten, die 
bereits ein qualifiziertes Praktikum bei 
humedica absolviert hat.
Ruth Bücker war seit 2009 nicht nur 
in der Hauptzentrale aktiv, sondern  
bewies ihre Professionalität und 
Leidenschaft auch in zahlreichen  
Katastrophenhilfeeinsätzen.
Das humedica-Team schickt Ruth  
Segenswünsche mit auf den weiteren 
Lebensweg und sagt von Herzen Danke 
für den großartigen Einsatz. Und weil 
jedes Ende auch ein Anfang ist, gelten 
unsere Wünsche auch Lina Koch. Einen 
guten Anfang und eine spannende, 
gesegnete Zeit. 
  www.humedica.org



Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkommen-
steuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper- 
schaftssteuergesetzes bezeichneten Körperschaften, 
Personen vereinigungen oder Vermögensmassen zur 
Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben.
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns 
zugegangenen Freistellungsbescheid bzw. Anlage 
zum Körperschaftssteuerbescheid des Finanzamtes 
Kaufbeuren, StNr. 125/109/10174, vom 02.05.2013  
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes 
von der Körperschaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mit-
gliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder 
Aufnahme gebühren handelt und die Zuwendung 
nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe 
und der Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für 
politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, 
Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der Anlage 1 
zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die über die Fi-
nanzierung der in dieser Publikation vorgestellten 
Projekte hinausgehen, werden für andere satzungs-
gemäße Aufgaben von humedica e. V. eingesetzt.

humedica e.V. 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

 
N

am
e, Vorn

am
e

Straße, N
um

m
er

PLZ, Ort

E-M
ail

X  
 

  
X

 
Ort, Datum

    
U

n
tersch

rift

liebe Freun
d

e un
d

 Förd
erer, 

w
ir m

öch
ten

 Sie h
erzlich

 ein
laden

, un
sere Paten

sch
aftspro-

gram
m

e zu un
terstützen

. Viele Fam
ilien

 in
 vier Län

dern
 w

arten
 

auf un
sere H

ilfe. Diese beson
dere, n

ach
h

altige Form
 der U

n
ter-

stützun
g verän

dert den
 Alltag von

 Fam
ilien

 in
 N

ot kon
kret un

d 
un

m
ittelbar. Paten

sch
aften

 sch
en

ken
 Zukun

ft! Bitte steh
en

 Sie 
an

 un
serer Seite! Vielen

 h
erzlich

en
 Dan

k.

  Ja, ich
 m

öch
te ein

e Paten
sch

aft für ___ Person
en

 aus
ein

er Fam
ilie in

 
  Äth

iopien
    

 Brasilien
    

 Sri Lan
ka

übern
eh

m
en

. Bitte sen
den

 Sie m
ir alle n

otw
en

digen
  

U
n

terlagen
.  

Ich
 erteile h

ierm
it die Erm

äch
tigun

g zum
 m

on
atlich

en
 Ein

zug des  
Paten

sch
aftsbeitrags in

 H
öh

e von
 _____ Euro vom

 un
ten

 gen
an

n
ten

 
Kon

to. Die Erm
äch

tigun
g kan

n
 jederzeit oh

n
e An

gaben
 von

 G
rün

den
 

w
iderrufen

 w
erden

.

Kon
toin

h
aber: 

 Ban
kleitzah

l:  
 

Kon
ton

um
m

er:
 Ban

k:

Bitte sen
den

 Sie diese Postkarte aufgrun
d der an

gegeben
en

 Ban
kdaten

 
im

 Kuvert zurück. Vielen
 Dan

k!

H
IlFe m

It VIeleN
 VOrteIleN

Ein
e Paten

sch
aft kön

n
en

 Sie jederzeit oh
n

e An
gabe von

 
G

rün
den

 kün
digen

, die dafür aufgew
en

deten
 Beiträge sin

d 
relevan

t für Ih
re Ein

kom
m

en
steuererklärun

g un
d

 selbstver-
stän

dlich
 in

form
ieren

 w
ir Sie regelm

äßig über Ih
re Fam

ilie!

Zuletzt sorgten islamistische Terroristen, die aus dem 
benachbarten Mali eine mehr als löchrige Grenze über-
querten, für internationale Schlagzeilen. Auch Saadi al-
Gaddafi, Sohn des gestürzten lybischen Machthabers, 
versuchte vor knapp zwei Jahren eine Flucht durch den 
Niger, die weltweit aufmerksam in Szene gesetzt wude. 
Im Juni 2013 zerstörte ein Sturm die Überlandstrom- 
leitungen aus Nigeria, weite Teile des Landes waren über 
Wochen von der Stromversorgung abgeschnitten.    

Die Liste der unschönen Ereignisse im Land, das als  
Namensgeber für einen der größten afrikanischen Flüsse 
fungiert, ist nahezu beliebig verlängerbar. Nicht zu ver-
gessen die massiven Hungersnöte in den vergangenen 
zehn Jahren, oder auch Naturkatastrophen wie Über-
schwemmungen und fehlende medizinische Infrastruk-
turen, die landesweit mitunter schwerste Konsequenzen 
haben. In diesem Bereich wirkt humedica seit nunmehr 
knapp fünf Jahren regional für spürbare Entlastungen.

KrANKeNHAus: 75.000 PAtIeNteN IN KNAPP FüNF JAHreN
medizinische Hilfe kommt täglich an
Die Gesellschaftsstruktur im Niger ist für deutsche Be-
trachter auf den ersten Blick beneidenswert: Etwa die 
Hälfte der nigrischen Bevölkerung ist 14 Jahre oder jün-
ger. Die weiteren Lebensumstände im westafrikanischen 
Land offenbaren jedoch die riesigen, am Ende tatsächlich 
existenziellen Probleme, mit denen die Menschen zu 
kämpfen haben. Und diese Probleme, etwa die bereits 
angesprochenen Hungersnöte, betreffen die schwächsten 
Glieder der Gesellschaft zuerst, vor allem Kinder.  

Bemerkenswertes hat humedica mit dem Klinikprojekt in 
Kollo, südlich der Hauptstadt Niamey, erreichen können. 
75.000 Patienten wurden seit 2009 behandelt, insbe-
sondere Frauen und Kinder. Der Alltag umfasste neben 
dem Krankenhausbetrieb einen langen Katalog an sinn-
vollen Projekten und Maßnahmen, die in Zusammenar-
beit mit Partnern wie dem Auswärtigen Amt der Bundes- 
republik Deutschland (Berlin), dem Hilfswerk des ame-
rikanischen Volkes, USAID (Washington) und vor allem 
auch dank der Unterstützung zahlreicher Spender um-
gesetzt werden konnten. Dazu zählen Aufklärungs- und 
Impfkampagnen ebenso wie mobile Kliniken, Hilfs- 
güterverteilungen und der Kampf gegen Unterernährung 
(finanziert von USAID).   

Seit vielen Jahren bringen die engagierten humedica-
Teams Hoffnung und Zukunft an diesen schönen, aber 
trostlosen Ort. Seit vielen Jahren bekämpfen sie unent-

wegt unterschiedliche Unwägbarkeiten, trotzen schwie-
rigen äußeren Bedingungen und bringen Hilfe an tat-
sächlich einen der ärmsten Orte weltweit. Tatsächlich 
bringen diese Bemühungen der Region Kollo signifikante 
Verbesserungen im Bereich der medizinischen Versor-
gung, der Alltag bleibt jedoch weiterhin gespickt mit He-
rausforderungen, etwa Malaria, die unterschätzte Gefahr.

KleINer stIcH mIt grOsser wIrKuNg
malaria ist die Katastrophe in der Katastrophe
Weltweit sinkt die Zahl der malariabedingten Todesfälle. 
Eine positive Nachricht, insgesamt jedoch sicherlich kein 
Grund, um durchzuatmen. Noch immer fallen jährlich 1,2 
Millionen Menschen der Infektionskrankheit zum Opfer; 
das fand die University of Washington in einer Studie 
heraus. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) unter 
dem Dach der UNO war bis dato von etwa der Hälfte aus-
gegangen. 

Unterschiedliche Quellen sprechen von bis zu 500  
Millionen neu infizierten Personen, jährlich. Kleiner 
Stich, große Wirkung! Dies gilt insbesondere für den afri- 
kanischen Kontinent. Malaria ereignet sich vor allem dort, 
wo die Armut, Naturkatastrophen und auch kriegerische 
Auseinandersetzungen ohnehin schon als existenzielle 
Bedrohungen zum Alltag gehören. Eine Situation, um 
die das medizinische Personal in der humedica-Klinik 
in Kollo weiß und für die Gegenmaßnahmen entwickelt 
wurden.  

Der Stich der weiblichen Anophelesmücke ist verantwort-
lich für Malaria und deren unterschiedlich schwere Ver-
läufe. Verhältnismäßig harmlose Varianten bringen den 
Patienten grippeähnliche Symptome, etwa Kopf- und 
Gliederschmerzen, Fieber oder Schweißausbrüche. Der 
schwere, lebensbedrohliche Verlauf kann Bewusstseins-
störungen verursachen, ebenso Schäden an Lunge, Herz 
und Nieren. Betroffene können ins Koma fallen, unbe-
handelt verstirbt jeder Dritte an dieser Form von Malaria.  

Die durch eine schlechte Ernährungssituation ohne-
hin geschwächten Menschen in Ländern wie dem Niger 
sind jedoch auch bereits von einer leichteren Malaria 
lebensgefährlich bedroht. »Im Grunde ist eine gesicherte 
Hilfe für unterernährte, ohnehin bereits geschwächte 
Kinder etwa nur in der Klinik möglich«, erklärt Simone  
Winneg, die über mehrere Jahre das Projekt im Niger ver-
antwortlich leitete. »Gott sei Dank sind die medizinischen  
Möglichkeiten in diesem Bereich in den vergangenen 
Jahren deutlich effizienter geworden.«

Angesprochen sind damit die sogenannten Malaria-
Schnelltests, die im Rahmen der gezielten Gegenmaß-
nahmen durch das Krankenhauspersonal eine wesent-
liche Rolle spielen. Sie sind präziser geworden und relativ 
preisgünstig geblieben, optimale Voraussetzung für eine 
klare Diagnose und dann mögliche weitere Behanlungs-
schritte.  

»Es ist großartig zu sehen, dass wir diese guten Mög-
lichkeiten der Behandlung mittlerweile zur Verfügung  
haben«, bestätigt Wolfgang Groß, Geschäftsführer 
von humedica. »Ich selbst wäre 1997 fast an einer ge-
fährlichen Malariavariante gestorben, konnte erst in  
einer Münchner Spezialklinik durch einen vollständigen 
Blutaustauch gerettet werden. Heute reichen zu einem  
frühen Zeitpunkt und entsprechenden Verdachts- 
momenten drei Euro aus, um am Ort selbst eine recht 
sichere Diagnose stellen zu können.«

HelFeN sIe Heute NAcHHAltIg!
werden sie motor einer Bewegung 
Ein Euro kostet ein Malaria-Schnelltest im Jahre 2013. 
Zwei weitere Euro müssen für eine mögliche Folge- 
behandlung durch einen ausgebildeten Mediziner in  
unserem Krankenhaus veranschlagt werden. Drei Euro, 
mit denen Sie uns die Chance geben, sinnvolle Hilfe in 
einem tollen Projekt leisten zu dürfen, Tag für Tag.  

Im Rahmen unserer Berichterstattung über die wert- 
volle Arbeit im Niger haben wir heute eine unge-
wöhnliche Bitte an Sie: Sprechen Sie in den kommen- 
den Tagen und Wochen mit zwei weiteren Menschen 
über die Problematik Malaria im Niger, bitte  
erzählen Sie von unserem Projekt und der Möglich- 
keit, mit nur drei Euro schnell helfen zu können. 

Wenn jeder Zweite von Ihnen dieser Bitte nach- 
kommt, erreichen wir in kürzester Zeit 100.000 Menschen 
in Deutschland. Gleichzeitig bekommen wir durch diese 
Aufmerksamkeit sicher die Chance, weitere Malariatests – 
und behandlungen durchführen zu können. 

Vielen Dank.

Projektnummer Niger: 8205

humedica-Hilfe im Niger ist unterschiedlichen Unwägbarkeiten ausgesetzt – 
Klinik lebendiger Ort der Hoffnung – Malaria gefährliche Bedrohung

NOcH NIcHt Am ZIel
Es ist ein bitterer Kampf um das nackte Überleben, den der sogenannte Human Development Index der Vereinten Nationen regelmäßig in nüchternen Zahlen und 
Statistiken abbildet. Das Leid der betroffenen Menschen bleibt eine abstrakte, vielleicht auch verdrängte Größe dahinter. Am Ende der 187 Länder umfassenden Tabelle 
findet sich die Demokratische Republik Kongo, nur einen Position besser platziert der Niger, Ort eines besonderen humedica-Projekts, Ort nachhaltiger Bemühungen um 
Normalität, Alltag, Infrastruktur. Ein Ort, an dem Leben immer weniger Kampf bedeuten soll, in naher Zukunft.

Das Klinikprojekt im Niger wurde 2009 eröffnet. Vorangegangen war eine intensive Bauphase, die sich gelohnt hat: Die Klinik ist als modern einzustufen, verfügt über gute diagnostische Optionen und  
Behandlungsmöglichkeiten, seit der Eröffnung wurde die Klinik um einen Bettentrakt und ein Küchengebäude erweitert. Fotos: Enoxi Sureka, Susanne Merkel, humedica

10 JAHre »gescHeNK mIt HerZ«
weIHNAcHtsFreude HIer & ANderswO
Es bleibt eine besondere Aktion, auch im Jubi-
läumsjahr: Seit nunmehr zehn Jahren sorgt die 
Weihnachtspäckchenaktion »Geschenk mit Herz«, 
die humedica gemeinsam mit dem Aktionspart-
ner Sternstunden e. V. und dem Medienpartner  
Bayerischer Rundfunk durchführt, für zehntau-
sende glückliche Kinder in mehr als zehn Ländern 
unserer Erde. Kinder, die in ein Leben in Armut 
gezwungen sind, bekommen pünktlich zu Heilig-
abend ein buntes Päckchen voller Überraschungen, 
für Viele das erste Weihnachtsgeschenk überhaupt. 

Auch für die zehnte Ausgabe erbitten wir freund-
liche Unterstützung. Innerhalb Bayerns freuen wir 
uns über jedes gepackte »Geschenk mit Herz«, 
jede Sammelstelle, jede helfende Hand in un-
serer Hauptzentrale, jeden Fahrer auf dem Weg zu  
besagten Sammelstellen und vieles mehr. 

Aus logistisch-organisatorischen Gründen muss 
die Aktion »Geschenk mit Herz« mit eigenen Päck-
chen und Sammelstellen auch in diesem Jahr noch 
auf Bayern beschränkt bleiben. Alle Freunde und  
Förderer außerhalb Bayern sind jedoch trotz-
dem herzlich eingeladen, Weihnachtsfreude zu 
verschenken. Bitte spenden Sie uns den Gegen-
wert eines Päckchens und einer unserer rund 200  
ehrenamtlichen Mitarbeiter während der Ak-
tionsphase packt Ihr »Geschenk mit Herz«! Die  
Weihnachtspäckchen haben einen Gegenwert von 
etwa 10 Euro. 

In den kommenden Wochen möchten wir Sie  
gerne über den weiteren Verlauf von »Geschenk 
mit Herz« informieren, etwa über außergewöhn-
liche Helfer und Aktionen, besondere Sammel-
stellen oder auch unsere »Geschenk mit Herz«-
Partnerstadt 2013, Traunstein, ein wunderschönes, 
alles andere als verschlafenes Städtchen direkt am 
Chiemsee gelegen. Bitte besuchen Sie die Aktions-
homepage 

→ www.geschenk-mit-herz.de oder: 

→ www.facebook.com/geschenkmitHerz 

Projektnummer »Geschenk mit Herz«: 11000


